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5vweite Ausgabe
An gegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis

20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d, Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S.: Ceipzigerſtraße Hinterhaus.
e Freitag, 7. Juni 1907. Seſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraße I.

Telephon-Amt VIa Nr. 1194.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 7. Juni.

Beaufſichtigung der Waſſerverſorgung. Für die
öffentliche Waſſerverſorgung iſt nach umfaſſenden Vor
arbeiten im kaiſerlichen Geſundheitsamt ein beſonderer
Unterausſchuß des Reichsgeſundheitsrats gebildet worden.
Dieſer hat eine ausführliche Anleitung für die Einrichtung,
den Betrieb und die Ueberwachung öffentlicher Waſſerver-
ſorgungsanlagen, die nicht ausſchließlich techniſchen Zwecken
dienen, ausgearbeitet. Die Anleitung wird jetzt von den
zuſtändigen preußiſchen Miniſterien den Regierungs
präſidenten mit einem eingehenden Erlaß über die Geſichts-
punkte für die Beſchaffung eines brauchbaren, hygieniſch
einwandfreien Waſſers mitgeteilt. Sie ſoll bei Ein-
richtung, Betrieb und Ueberwachung der öffentlichen
Waſſerverſorgungsanſtalten als Richtſchnur dienen.

Ouellenſchutzgeſetz. Jn der Kommiſſion des Abgeordneten-
hauſes für die Beratung eines Ouellenſchutzgeſetzes wurde all
gemein der Anſicht Ausdruck gegeben, daß die Verab-
ſchiedung des Geſetzes in der gegenwärtigen Tagung nicht
mehr möglich ſei. Die Kommiſſion beſchloß aber, die
Grundzüge für die ſpätere Geſtaltung eines Geſetzes näher zu
erörtern. Allerſeits wurde der Wunſch laut, daß die Staats
regierung bis zur nächſten Tagung den Geſetzentwurf einer

Reviſion unterziehen möge. Die Kommiſſion beſchloß, dem
Präſidenten des Abgeordnetenhauſes eine Erklärung abzugeben,
daß die Kommiſſion nach Erörterung der prinzipiellen Geſichts-
punkte von einer weiteren Beratung Abſtand genommen habe.

Schaffung einer einheitlichen Stenographie. Wie die
„Berliner Korreſpondenz“ meldet, erſuchte in Ausführung des
Reichstagsbeſchluſſes auf Vereinheitlichung der deutſchen Steno-
graphie der Staatsſekretär des Jnnern die Bundes-
regierungen, Gutachten der ſtenographiſchen Bureaus der
größeren parlamentariſchen Körperſchaften einzufordern, und
beabſichtige, nach Prüfung der eingegangenen Aeußerungen eine
Konferenz im Reichsamte des Jnnern nach dem Vorbilde des
ne Einführung einer einheitlichen deutſchen Ortho
aphie einzuberufen. hrgran Die württembergiſche Zweite Kammer hat am Donnerstag

bei der Beratung des Kapitels „Straßenbau“ des Etats des
Innern einen Antrag des Zentrums, der mit Rückſicht auf die
bei der Herkomerwettfahrt vorgekommenen Unglücksfälle
zunächſt ein Verbot dieſer Fahrt in Württemberg
verlangte, in der allgemeinen Faſſung eines Verbots von Wett-
und Konkurrenzfahrten mit 45 gegen 32 Stimmen abgelehnt.
Auch zwei Abänderungsanträge zu dem Zentrumsantrage
wurden mit großer Majorität abgelehnt.

Das Kolonialamt hat, wie der „Reichsanzeiger“ meldet,
neue allgemeine Beſtimmungen erlaſſen betreffend die Ver-
gebung von Leiſtungen und Lieferungen im Be-
reiche der Kolonialverwaltung, gültig vom 1. April 1907 an,
welche mit den preußiſchen, vom Miniſter der öffentlichen
Arbeiten eingeführten, im Eiſenbahnverordnungsblatt Nr. 59
vom 31. Dezember 1905 veröffentlichten Allgemeinen Be-
ſtimmungen vom 23. Dezember 1905 betreffend das Ver-
dingungsweſen bis auf einige vom „Reichsanzeiger“ angeführte
Abänderungen übereinſtimmen.

Se. Maj. der Kaiſer traf Donnerstag morgen im
Automobil auf dem Truppenübungsplatze Döberitz ein
und beſichtigte von 65h Uhr ab das 1. und 2. Garde-
Dragoner Regiment. Eine längere Gefechtsübung ſchloß
ſich an. Hierauf begab ſich der Monarch nach dem Baracken-
lager, wo er um 1154 Uhr eintraf, um im Kaſino mit dem
Offizierkorps der beiden beſichtigten Regimenter zu früh-
ſtücken und dann nach dem Neuen Palais zurückzukehren.

Zur goldenen Hochzeit des ſchwediſchen Königspaares
ſchreibt die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ vom 6. ds. Jhre
Majeſtäten der König Oscar II. und die Königin Sophie von
Schweden begehen heute die Feier der goldenen Hochzeit. Den
Segenswünſchen, mit denen heute die ſchwediſche Nation, an ihrer
Spitze die Mitglieder des königlichen Hauſes, dem hohen Jubel-
paare naht, ſchließen ſich die herzlichen Wünſche weiter Kreiſe
des deutſchen Volkes an. Wie unſer Herrſcherhaus an dieſem
Feſte des verwandten und eng befreundeten Monarchen Schwedens
und ſeiner Gemahlin freudigen Anteil nimmt, ſo gedenkt man
am heutigen Tage allenthalben in Deutſchland des königlichen
Paares, dem es vergönnt iſt, dieſe Feier, von inniger Liebe um-

geben, zu begehen. Daß König Oscar eben jetzt eine Kräftigung
ſeiner Geſundheit erfahren hat, erfüllt mit beſonderer Genugtuung.
Möge der frohe Tag der Halbjahrhundertkfeier einer glücklichen,
mit einer reichen Nachkommenſchaft geſegneten Ehe dem
erhabenen Paare von neuem die allgemeine Verehrung zum Be-
wußtſein bringen, die es weit über Schwedens Grenzen hinaus
in der ganzen gebildeten Welt genießt. Möchten ihm noch viele
Jahre ungetrübten Glückes beſchieden ſein

Ablöſungstransport für Oſtaſien. Ein Ablöſungstransport
von 14 Offizieren, 27 Unteroffizieren und 498 Mann ging
Donnerstag nachmittag um 5 Uhr mit dem Lloyddampfer
„Willehad“ von Bremerhaven nach Oſtaſien in See. Vor der
Abfahrt richtete der Kommandeur der 3. Matroſen- Artillerie
abteilung, Korvettenkapitän Feldt, eine Anſprache an die
Truppen, in welcher er ihnen glückliche Fahrt wünſchte und ſie
ermahnte, ſich als brave deutſche Soldaten auch im Auslande zu
führen. Er ſchloß mit einem dreifachen Hurra auf den Kaiſer

Die engliſchen Journaliſten in Köln. Nachdem die eng-
liſchen Journaliſten am Donnerstag vormittag die Sehens-
würdigkeiten der Stadt beſichtigt hatten, folgten ſie am
Mittag einer Einladung der Verleger der „Kölniſchen Zeitung“,
Kommerzienrat Dr. NevenDumont und deſſen Bruder Alfred
Neven, zu einem Frühſtück in den Räumen ihres neu-
erbauten Hauſes. Zahlreiche bedeutende Perſönlichkeiten aus
Köln und der Umgegend waren anweſend. Zu einem reizvollen
zwangloſen Beiſammenſein geſtaltete ſich der nachmittags vom

engliſchen Klub zu Ehren der engliſchen Journaliſten gegebene
Five o'clock tea, eine Veranſtaltung, zu der auch Damen ge
laden waren. Den Abſchluß der Feſtlichkeiten bildete abends
ein von den Verlegern der „Kölniſchen Volkszeitung“, Franz und
Robert Bachem, gegebenes Bankett im Wintergarten der
„Flora“, wo wiederum hervorragende Perſönlichkeiten ſich ein
gefunden hatten.

Entziehung der Ortsſchulinſpektion wegen Wahlagitation.
Der ultramontanen „Germania“ wird aus Trier gemeldet:
„Die hieſige Regierung entzog dem Herrn Dechanten Schleier in
Oſann wegen angeblicher Wahlagitation bei den Reichstagswahlen
die Ortsſchulinſpektion. Das iſt jetzt der fünfte Fall dieſer Art.“
Wegen einer bloß „angeblichen“ Agitation hat die Regierung
dieſe Maßregel natürlich nicht verfügt, ſondern wegen nach
gewieſener Wahlagitation und zwar zu Gunſten der Sozial
demokratie!

Dem katholiſchen Pfarrer v. Jagemann in Gvoßauheinr
iſt der Rote AdlerOrden vierter Klaſſe verliehen worden. Er
hatte ſich, wie aus Hanau berichtet wird, bei der letzten Reichstags
wahl für eine Wahlbeteiligung des Zentrums eingeſetzt, obwohl
dieſes Wahlenthaltung vorgeſchrieben hatte, vermochte aber die
Wahl des Sozialdemokraten Hoch, dem der Nationalliberale Dr.
Lucas gegenübeſtand, nicht zu verhindern. Die Zentrumspreſſe
richtete damals heftige Angriffe gegen ihn.

Der Kampf um den Boden in der Oſtmark. Der „Urpole“
Martin Biedermann und ſeine „deutſchen“ Helfershelfer
entwickeln eine fieberhafte Tätigkeit, deren Umfang und Trag-
weite durch den bekannten Schneidemühler Prozeß nur teilweiſe
beleuchtet worden ſind. Aus der neueſten Nummer der „Oſtmark“
geht hervor, daß Biedermann und Konſorten auch in Schleſien
erfolgreich das Geſchäft der Verwandlung deutſchen Grundbeſitzes
in polniſchen fortſetzen. Nachdem ihnen vor mehr als Jahresfriſt
durch den Erwerb der Herrſchaft Oſſen der erſte Einbruch in den
Kreis Gr. Wartenberg gelungen war, iſt ihnen kürzlich in dem-
ſelben Kreiſe der zweite Schlag geglückt. Jn dieſem Falle war
es die vor nicht allzulanger Zeit gegründete „Breslauer Landbank
e. G. m. b. H.“ wohl zu unterſcheiden von der Geſchäftsſt
Breslau der Landhank zu Berlin die Herrn Biedermann
Rittergut Dalbersdorf in die Hände ſpielte.
diente der bereits im Schneidemühler Prozeß genannte Berger-
Landefelde in Berlin, der das Gut mit einem Herrn v. Ricaud
als BVeauftragtem der Breslauer Landbank beſichtigte. Welchen
Wert Herr Biedermann für ſeine polniſchen Zwecke auf dieſe Er
werbung legte, geht daraus hervor, daß er den Vermittlern 36
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Präſident Penna und die Deutſchen in Braſilien
Es lohnt, ſich, auf einen Vorgang hinzuweiſen, der ober-
flächlicher Betrachtung leicht entgeht. Er iſt aber ſehr lehr-
reich für alle, die an deutſchfeindlicher Verhetzung ihre
Freude haben. Sie werden diesmal freilich mit Betrübnis
wahrnehmen, daß ihr Beſtreben, Zwietracht und Miß-
ſtimmung hervorzurufen, an den maßgebenden Stellen bis
jetzt doch recht wenig gewirkt hat. Das „Diario Official“
vom 24. v. M. veröffentlicht die Anſprache, die der neue
deutſche Vertreter bei der Uebergabe ſeines Beglaubigungs-
ſchreibens gehalten hat, ſowie die Antwort des Präſidenten.
Von Herrn Penna iſt ja bekannt, daß er der deutſchen Ein-
wanderung nach Kräften förderlich ſein möchte, denn er hat
auf ſeinen Reiſen Gelegenheit gehabt, den Wert und die
Bedeutung der deutſchen Siedelungen in Südbraſilien aus
eigener Anſchauung kennen zu lernen. Man weiß von ihm,
daß er ſich freut, wenn die Kenntnis der deutſchen Verhält-
niſſe und der deutſchen Sprache in Braſilien zunimmt. So
iſt es alſo nicht verwunderlich, wenn er in ſeiner Antwort
dem deutſchen Geſandten ſagte, dieſer dürfe der herzlichſten
Aufnahme in Braſilien verſichert ſein, als Vertreter eines
der vorgeſchrittenſten Länder Europas, das dunh ſeine
friedliebende und arbeitſame Kolonie in Braſilien ſoviel
zur Bevölkerung und zum Fortſchritt dieſes Teiles der Welt
beigetragen habe. Angeſichts einer ſo deutlichen und rück-
haltloſen Anerkennung der wertvollen Mitarbeit deutſcher
Siedler an der Entwickelung Braſiliens ſind die Hetzverſuche
und die törichten Hinweiſe auf eine eingebildete deutſche
Gefahr doch ſo dürftig, daß ſie auf beſonnene Leute keinen
Eindruck mehr machen.

Die Sozialdemokratie in Bayern.
Unter dem alten, indirekten Wahlrecht hätte die

Sozialdemokratie in Bayern allein aus eigener Kraft ohne
jedes Kompromiß nach ihrem eigenen Urteil nur ein oder
zwei Mandate als wirklich ſicheren Beſitz in Anſpruch
nehmen können. Durch das Bündnis mit dem Zentrum
iſt ſie auf zwölf Sitze gekommen. Unter dem neuen, allge-
meinen, gleichen und direkten Wahlrecht hat ſie aus eigener
Kraft jetzt zwanzig Wahlkreiſe erobert, und zwar worauf
die ſozialdemokratiſche Rechnung von vornherein angelegt
geweſen iſt auf Koſten des Liberalismus. Der
Liberalismus iſt zwar von 23 auf 25 Mandate geſtiegen.
Das will aber nichts beſagen oder beſagt vielmehr eine
Niederlage des Liberalismus, wenn man erwägt, daß er in
der Zeit, bevor die Sozialdemokratie ſich mit dem Zentrum
zur Durchſetzung der radikalen Wahlreform verbündet hatte,
im Landtage durch 44 Abgeordnete vertreten geweſen iſt.
Er faßte ſelber ſeine Niederlage damals, als er Sozial
demokratie und Zentrum als unnatürlich Verbündete gegen
ſich hatte, als eine irreguläre und vorübergehende auf. Jetzt
iſt ſie auf der Baſis eines radikal- demokratiſchen Wahl
rechts eine reguläre und ſtationäre geworden, und daß der
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Als Scheinkäufer

Liberalismus von der Sozialdemokratie bei der nächſten
Wahl nach ſechs Jahren noch weit mehr überflügelt wird,
iſt nicht un wahrſcheinlich. Dieſes Ergebnis iſt zunächſt eine
ſehr lehrreiche Jlluſtration zu dem Verhältnis zwiſchen
Liberalismus und radikal-demokratiſchem Wahlrecht, wenn
man den Maßſtab der Tatſachen und nicht der „Prin-
zipien“ und Jlluſionen anlegt. Auch der preußiſche und
ſächſiſche Liberalismus ſollte daraus lernen.

Der bayeriſchen Sozialdemokratie iſt es zunächſt ge-
lungen, den Liberalismus als mitausſchlaggebenden Faktor
zu beſeitigen. Aber die Sozialdemokratie mit ihren
zwanzig Mandaten iſt damit noch ſelber kein ſolcher Faktor
geworden. Denn das Zentrum mit 99 Abgeordneten be-
herrſcht die Kammer ſouverän. Was wird die Sozialdemo-
kratie in Bayern ferner tun? Welches iſt ihr weiteres
taktiſches Ziel? Verſchiedene ſozialdemokratiſche Blätter
deuten bereits an daß man auf ſeiten der Partei des

Herrn von Vollmar nicht abgeneigt wäre, jetzt wieder zu-
ſammen mit den Liberalen gegen das Zentrum Sturm zu
laufen, unter gewiſſen Bedingungen. So ſchreibt die
„Münchener Poſt“ ſelber:

„Die Zentrumsmehrheit iſt alſo da. Sie hat aber deswegen
keine Schrecken, weil bei näherem Anſchauen der Einzelziffern
Regierung und Zentrum ſich ſagen müſſen, daß bei einem etwaigen
Zuſammengehen der übrigen Gruppen mit Ausnahme der
Junkerbündler und Konſervativen natürlich dieſe Mehrheit zu
brechen iſt. Vorausgeſetzt, daß die entſchiedeneren Elemente im
Block durchdringen und die Blockhäuptlinge ſelbſt den körichten
Hochmut fahren laſſen, der von den Reichstagswahlen her noch
ihre Köpfe umnebelt, und daß ſie lernen, wirklich liberal und
politiſch anſtändig zu ſein.“

Wir vermögen es allerdings ſchwer einzuſehen, wie
Liberalismus und Sozialdemokratie als Verbündete ſtark
genug ſein könnten, die gewaltige Zentrumsmajorität in
abſehbarer Zeit zu brechen. Wir haben vielmehr den Ein-
druck, daß die ſozialdemokratiſchen Taktiker in Spekulation
auf die Jllufionsfähigkeit der Liberalen zunächſt noch weiter
darauf ausgehen, den Liberalismus zu ruinieren und zum
„Schwanz“ der Sozialdemokratie zu machen. Daher der
gute Rat an die „entſchiedeneren Elemente“ im Block, „wirk-
lich liberal und politiſch anſtändig zu ſein“, d. h. den
Kampf gegen die Sozialdemokratie einzuſtellen und ſich
unter die Direktive und in die Gefolgſchaft des Herrn
von Vollmar zu begeben.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

16. Sitzung vom 6. Juni, 118 Uhr.
Am Miniſtertiſch- v. Arnim, Dr. Beſeler.
Einziger Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Geſetzentwurf

betr. die Ausübung des Jagdrechtes. Die Vorlage bezweckt eine
Neuregelung der Frage der gemeinſchaftlichen Jagdbezirke, und
zwar handelt es ſich um die Beſeitigung der Parzellenwirtſchaft.
Das Jagdgeſetz von 1850 bezweckt große Jagdbezirke; da aber die
zugleich vorgelegte Gemeindeordnung, die große Gemeindebezirke
vorſah, nicht zuſtande kam, ließ ſich dieſe Abſicht nicht durchführen.
Nach fünfmaligen vergeblichen Verſuchen der Regierung, zuletzt
1883, ein neues Geſetz mit einer Kodifikation des geſamten Jagd
rechts zuſtande zu bringen, wurden die einzelnen Materien ge-
ſondert geregelt, im Jagdgebührengeſetz, dem Geſetz über den
Wildſchaden, dem Jagdſchongeſetz, und die gegenwärtige Vorlage
ſoll den Schlußſtein bilden. Das Abgeordnetenhaus, dem der Ent
wurf bereits im vorigen Jahre vorlag, hat die bisher ſtets ge
ſcheiterte Kodifikation des Jagdrechtes zuwege gebracht und ſie als
Anlage zum Geſetz beſchloſſen. Die Kommiſſion des Herrenhauſes
hat die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes in einigen Punkten,
u. a. über die Jagd auf Wegen, geändert und das Geſetz in die
kodifizierte Jagdordnung eingearbeitet und unterbreitet nunmehr
lediglich dieſe Jagdordnung zur Beſchlußfaſſung.

Miniſter v. Arnim folgert aus der geſetzgeberiſchen Geſchichte
des Jagdrechtes die Notwendigkeit, jetzt einzugreifen. Jedes neue
Geſetz greift in beſtehende Verhältniſſe und Rechte ein. Kommt
dies Geſetz jetzt nicht zuſtande, dann ſind für die nächſten Jahre
wieder zahlreiche Anträge zu erwarten, von denen jeder neue
Aufregung und Mißſtimmung hervorrufen werden.

Staatsminiſter a. D. Frhr. Lucius v. Ballhauſen erklärt die
Zuſtimmung der Fraktion der Linken zu den Kommiſſions-
beſchlüſſen, vorbehaltlich redaktioneller Aenderungen.

Graf Mirbach ſpricht in ähnlichem Sinne. Ein alle gleich-
mäßig befriedigendes Jagdgeſetz iſt nicht möglich, die Verhältniſſe
ſind zu verſchieden. Das Abgeordnetenhaus und auch die liberalen
Parteien verdienen Dank für die Objektivität, mit der ſie dieſe
Frage behandelt haben das iſt für unſer politiſches Leben ein
ganz gewaltiger Fortſchritt.

Herr v. Klitzing: Die Novelle wird eine neue Ausführungs-
ordnung nötig machen und die Kodifikation auch eine Kodifi-
zierung all der einzelnen bisherigen Ausführungsordnungen. Hier
für ſpricht der Redner einzelne Wünſche aus, u. a. auf Beſeitigung
des Verbots des Abſchuſſes von Kitzen, damit er nicht gezwungen
ſei, bei ſeinem großen Rehſtand die Ricken von den Kitzen abzu
ſchießen. Die andere Anregung betrifft die Urſprungsſcheine. Da
mit wird gröblicher Mißbrauch getrieben; die Schulzen geben ſie
in blanko und auf Vorrat den Jagdpächtern und Wildhändlern in
die Finger.

Damit endet die allgemeine Beſprechung. Die Kommiſſions
beſchlüſſe werden mit unweſentlichen Aenderungen angenommen.
Das Geſetz muß an das Abgeordnetenhaus zurück.

Die Tagesordnung iſt erſchöpft.
Sonnabend 11 Uhr: Teuerungszulagen, Rhein-Weſer-Kanal

und die kleinen Reſtvorlagen
Schluß 1 Uhr.



Abgeordnetenhaus.

70. Sitzung vom 6. Juni, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche: Frhr. v. Rheinbaben.
Der Antrag Brütt (fk.), wonach bei der Erweiterung des

Kaiſer-Wilhelm- Kanals die Beſtimmungen des Waſſerſtraßen
geſetzes bezüglich der Verbeſſerung der Landeskulturverhältniſſe
ſinngemäße Anwendung finden ſollen, wird in dritter Leſung
angenommen.

Es folgt die zweite Beratung des Nachtragsetats, der
7 964 680 Mark fordert, die mit den bereits im Etat eingeſtellten
drei Millionen Mark dazu dienen ſollen, den Unterbeamten eine
Teuerungszulage von je 100 Mark zu gewähren. Dazu ſind eine
Reihe von Anträgen eingegangen. Ein Antrag Gyßling (frſ.
Vp.) und Broemel (frſ. Vgg.) fordert für die mittleren
Beamten 150 Mark Teuerungszulage. Ein Antrag Kölle (6b.
k. P.) will den mittleren Beamten noch in dieſem Jahre 100 Mark
gewähren. Ein Antrag Frhr. v. Zedlitz (fk.) dehnt die
Beſtimmung auch auf die einen eigenen Haushalt führenden
Lehrer mit weniger als 1200 Mark Grundgehalt aus.

Ein Antrag Schiffer (nl.) will wenigſtens denjenigen mitt-
leren Beamten, deren Gehalt den Höchſtbetrag des Gehaltes der
Unterbeamten nicht überſteigt, dieſe 100 Mark gewähren.

Die geſtern verſäumte Abſtimmung über den Antrag
Schiffer (nl.) auf Kommiſſionsberatung wird zunächſt vor
genommen und ergibt die Ablehnung.

Abg. Lattmann (deutſchſoz. P.): Nur wer kein Ver
ſtändnis hat, kann den Beamten die nötigen Mittel verweigern.
Es iſt tief bedauerlich, daß das Parlament der Regierung erſt ein
paar Millionen abringen muß, um den Beamten zu helfen. Den
Miniſter möchte ich fragen, ob denn im nächſten Jahre die mitt-
leren Beamten wenigſtens auf eine Aufbeſſerung von 100 Mark
rechnen können. Warum behandelt man die preußiſchen Beamten
ſchlechter als die des Reiches? Die finanziellen Bedenken ſind
wenig ſtichhaltig. Man führt uns ganz unberechtigterweiſe immer
das Geſpenſt der ungedeckten Matrikularbeiträge vor. Man
ſollte nicht kleinlich ſein, wenn es ſich darum handelt, die
berechtigten Wünſche einer großen Bevölkerungsgruppe zu erfüllen.
Man hat da für weniger wichtige Zwecke reichliche Mittel. Warum
hält man alſo die Taſchen zu? Wenn man den Etat durchſieht,
könnte man viele Poſitionen ſtreichen und die ſo erlangten Mittel
für Beamtenzwecke verwenden. Wenn der Wille da iſt, den
Beamten zu helfen, dann ſchwinden alle Hinderniſſe. Aber die
meiſten Parteien begnügen ſich nur mit ſchönen Worten und laſſen
es an Taten fehlen. Das muß die Herzen der Beamten mit
Bitternis erfüllen. Es handelt ſich hier doch bloß um eine ein-
malige Teuerungszulage. 80000 Frauen und Mütter rechnen
bereits damit. ill man ſie alle enttäuſchen? Wie kann Preußen
im Reiche dafür ſein und in Preußen dagegen ſprechen? Das iſt
ein unverſtändlicher Standpukt. Ueber der trockene Zahl ſteht
doch die Forderung des ſozialen Gewiſſens.

Abg. Broemel (frſ. Vgg.): Die Notwendigkeit der Teuerungs-
zulage wird nirgends beſtritten. Die Deckungsfrage macht zwar
Schwierigkeiten, aber die Quotiſierung der Einkommenſteuer iſt
das geeignete Mittel zur Abhilfe.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.) zieht ſeinen Antrag zurück,
da die Regierung eine Berückſichtigung der mittleren Beamten
in abſehbarer Zeit zugeſagt habe.

Abg. Graf Moltke (freikonſ.) bedauert, daß ſich die Re
gierung zur Erfüllung ihrer Pflicht gegenüber den Beamten erſt
drängen laſſe. Die weiteren Ausführungen des Redners bleiben
unverſtändlich. Um die Rednertribüne hat ſich eine kleine
Gruppe von Abgeordneten geſchart, die den Bemerkungen des
Redners mit Aufmerkſamkeit folgt.

Jnzwiſchen iſt ein Kompromißantrag von den Abgeordneten
Dr. von Heydebrand (konſ.), Frhr v. Zedlitz (freikonſ.)
und Herold (Ztr.) eingegangen, nach dem im Nachtragsetat
ſtatt 8 Millionen 13 Millionen bewilligt und davon 5 Millionen
zur Verſtärkung des Fonds für Unterſtützungen von gering be-
ſoldeten Beamten verwendet werden ſollen.

Abg. Frhr. v. Erffa (konſ.) bedauert die Einbringung des
freiſinnigen Antrages, der unter Umſtänden auch die Zulagen für
die unteren Beamten gefährde. Gehe man über die Unter-

beamten hinaus, ſo könne man auch die oberen Beamten nicht
übergehen. Er bitte, den Kompromißantrag anzunehmen.

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Jch werde auf die
Frage der allgemeinen Gehaltserhöhung nicht eingehen. Jch
kann auch dem Antrage Kölle nicht zuſtimmen. Er zieht eine
mechaniſche Grenze und würde etwa 8 bis 9 Millionen ver-
langen. Hingegen kann ich mein Einverſtändnis mit dem
Kompromißantrag Heydebrand bekunden. Es wird mir zwar
ſchwer, die 5 Millionen aufzubringen. (Lachen links.) Aber
mein Streben geht dahin, in der wichtigen Frage ein Einver-
ſtändnis mit dem Hauſe zu erzielen. Jch beneide mich zwar
um die Verteilung dieſes Fonds nicht. (Sehr richtig! links.)
Aber die Beamten werden die 5 Millionen als Abſchlagszahlung
willkommen heißen.

Abg. Trimborn (Ztr.) bedauert, daß hier Preußen hinter
dem Reiche zurückbleibt.

Nachdem noch die Abgg. Dr. Friedberg (natlib.) und Kölle
(b. k. F.) ihre Anträge begründet haben, wird ein Antrag auf
Schluß der Debatte angenommen. Der Kompromißäntrag und
die übrigen Anträge, ſoweit ſie nicht zurückgezogen ſind, gehen
mit dem Entwurf an die Budgetkommiſſion.

Auf die Frage des Abg. Dr. Friedberg (natlib.), was aus
dem freiſinnigen Antrage geworden ſei, teilt unter dem Beifall
der Linken und unter der Unruhe der Rechten und des Zentrums
Präſident v. Kröcher mit, auch dieſer Antrag ſei der Kommiſſion
überwieſen.

Unter dem frohen Beifall der Freiſinnigen verbleibt es bei
dieſer Regelung.

Darauf wird der Entwurf einer Wegeordnung für die Pro-
vinz Poſen nach unerheblicher Erörterung in zweiter Leſung
angenommen.

Ein Antrag des Abg. Nielſen (Däne), der die Kreis-
ordnung für Schleswig-Holſtein vom 26. Mai 1888 abändern
und einige damals feſtgeſetzte Ausnahmezuſtände zu Gunſten
der Dänen beſeitigen will, wird auf Antrag des Abg. Dr. von
Heydebrand (konſ.) durch Uebergang zur Tagesordnung beſeitigt.

Es folgt die Beratung des Antrages der Abgg. Viereck
und Genoſſen auf Beſeitigung des Dualismus im Straf-

vollzug.
Zur Begründung des Antrages bezeichnet es
Abg. Viereck als zweckwidrig, daß der Strafvollzug teils

dem Miniſterium des Jnnern, teils dem Juſtizminiſterium
unterſtellt ſei. Hier ſei eine einheitliche Regelung notwendig.

Das Haus bricht die Beratung dieſes Gegenſtandes ab, er
ledigt noch einige Petitionen und vertagt ſich dann auf Freitag
11 Uhr. Schluß 416 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Ordensverleihung an Merrydel Val.
Dem „Vaterland“ zufolge hat der Kaiſer dem päpſtlichen

Staatsſekretär Merry del Val das Großkreuz des
Stefansordens verliehen.

Frankreich.

Jm Miniſterrate
gab der Marineminiſter Thomſon am Donnerstag bekannt, daß
der Ausſtand der eingeſchriebenen Seeleute von
Marſeille und Havre aufgehört habe. Die Miniſter
beſchäftigten ſich dann mit den Fragen, die der Haager Kon-
ferenz unterbreitet und mit den Jnſtruktionen, die den fran
zöſiſchen Delegierten erteilt werden ſollen. Der Miniſter des
Auswärtigen, Pichon, teilte ſodann die Erklärung mit, die er
am Freitag in Beantwortung der dieſen Gegenſtand betreffenden

d

fuhr dieſer Algierweine, die mit viel geringeren Unkoſten als die

Interpellation Preſſenſe abgeben werde. Der Miniſterrat beſchloß,die franzöſiſchen Deputierten Marcellin und Pellet Wer
Geſandten im Haag beizuordnen.

Schweden

Die goldene Hochzeit des Königspaares
wird im ganzen Lande feſtlich begangen. Jn Stockholm wurde
der Feſttag durch Choralmuſik von den Kirchtürmen eingeleitet.
Nachmittags 2 Uhr fand ein Feſtgottesdienſt ſtatt, an dem das
Königspaar, die Mitglieder der königlichen Familie mit Aus-
nahme der Kronprinzeſſin, die mit Rückſicht auf ihren Geſund-
heitszuſtand fern blieb, teilnahmen. Nach Beendigung des Gottes-
dienſtes feuerten die Kriegsſchiffe im Hafen einen Salut von
21 Schuß ab. An den Gottesdienſt ſchloß ſich eine Rundfahrt
durch die feſtlich geſchmückte Stadt an. Das Königspaar wurde
überall mit Jubel begrüßt. Jm gansen Lande werden Sammlungen
für wohltätige Zwecke veranſtaltet.

Portugal.

Auflöfung einer Stadtvertretung.
Durch ein Dekret iſt am Donnerstag die Stadtver-

tretung von Liſſabon aufgelöſt und durch eine Ver
waltungs kommiſſion mit einem Mitgliede der Pairskammer an
der Spitze erſetzt worden.

Marvokkvo.

Verſchiedenes.
Das diplomatiſche Korps wird in kürzeſter Friſt die meiſten

der noch ausſtehenden, auf der Konferenz von Algeciras
beſchloſſenen Reglements durchberaten. Die Angelegenheiten
allgemeiner und politiſcher Art, die zwiſchen Frankreich und
Marokko ſchweben, ſind geregelt. Zurzeit ſind Verhandlungen
mit den Vertretern des Sultans im Gange über verſchiedene
Reklamationen von Privatperſonen. Es bewahrheitet ſich, daß
Raiſuli mit dem Kaid Maclean eine Zuſammenkunft
in der Gegend von Quezzan hatte. Genaueres über dieſe
Zuſammenkunft iſt nicht bekannt, man weiß nur, daß Raiſuli ſich
geweigert hat, Maclean nach Fez zu begleiten. Jn etwa 14 Tagen
ſoll eine neue Zuſammenkunft ſtattfinden.

Aus Nah und Fern.
Die eingeſchriebenen Seeleute von Bordeaux, Saint Nazaire,

Agde, Cherbourg und Nantes ſind dem Beiſpiel ihrer Kameraden
in Havre und Marſeille gefolgt und haben den Ausſtand für
beendigt erklärt, während die von Dünkirchen und Toulon
noch im Ausſtande verharren.

Deutſches transatlantiſches Kabel. Der König von Spanien
hat ein Dekret unterzeichnet, durch welches die DeutſchAtlan
tiſche Telegraphen- Geſellſchaft ermächtigt wird, ein von Emden
ausgehendes Telegraphenkabel über Teneriffa zu legen.

Benzinexploſion. Jn dem Hauſe des Maſchinenhändlers
Buratti in Jnnsbruck erfolgte Mittwoch nachmittag eine
große Benzinexploſion, bei der drei Perſonen ſchwer
verletzt wurden.

Konzeſſionen an die ſtreikenden holländiſchen Seeleute.
Die Dampferlinie Rotterdam-London hat für ihre dem Jmport
und Export dienenden Schiffe die vom Verbande der Seeleute
aufgeſtellten Bedingungen zugeſtanden. Die Mitglieder des
ſog e dürften ſich nunmehr auf dieſen Schiffen anmuſtern

en.
C. E. Togos Wahrſcheinlichkeitsrechnung. Wie konnten die

Japaner mit nahezu mathematiſcher Sicherheit wiſſen, an welcher
Stelle das zum Entſatz von Port Arthur beſtimmte Geſchwader
des Admirals Rodjeſtwenski die japaniſchen Gewäſſer kreuzen
würde? Dieſe Frage richete jüngſt mit begreiflichem Jntereſſe
der Botſchafter der Verein. Staaten in Tokio an den Admiral
Togo und erhielt darauf, wie im Philadelphia Record“ zu leſen
t eine Antwort, die er nicht erwartet hatte. Obwohl alle in

andsleute ſeinen Schlachtplan für verfehlt hielten, beharrte Togo
faſt eigenſinnig darauf, den Feind in den Gewäſſern von Tſuſhima
zu erwarten. Niemand glaubte, daß Rodjeſtwenski den gefähr-
lichſten Weg wählen würde, weil man nicht annahm, daß er ſo
töricht ſein würde, dem Wolf direkt in den Rachen zu laufen.
Mehrere Male erſuchte die japaniſche Regierung ihren Admiral,
dieſen Umſtand in Erwägung zu ziehen, und zwei Tage vor der
Seeſchlacht begaben ſich alle Offiziere des japaniſchen Geſchwaders
zit Togo, um ihm zu Gemüte zu führen, daß die Ehre des Vater
landes auf dem Spiele ſtehe, und daß er nicht noch länger ſo
hartnäckig an ſeinem Schlachtplan feſthalten dürfe. Togo erbat
ſich noch 22 Stunden Bedenkzeit. Kurz vor Ablauf dieſer Friſt
meldeten die Schiffswachen das Erſcheinen des ruſſiſchen Ge-
ſchwaders. „Jch wußte“, ſo erzählte Togo dem Botſchafter
Griscom, „faſt bis zur letzten Tonne, wieviel Kohle die Ruſſen
geladen hatten, und hatte faſt auf die Stunde berechnet, wie lange
der Kohlenvorrat dauern würde. Daß die Rechnung ſtimmte,
wurde dadurch bewieſen, daß die Ruſſen genau dort erſchienen,
wo ich ſie erwartet hatte.“

Ueberfall auf ein Automobil. An der Honnef-Rolandsecker
Fähre verſperrten zwei auswärtige Anſtreichergeſellen einem Au
tomobil, welches zur Ponte fuhr, den Weg und zwangen den Lenker
ſtillzuhalten. Dann ſprang einer der Burſchen auf den Automobil-
führer zu und verſetzte ihm ohne weiteres mit einem Meſſer
einen Stich in den Hals. Die Jnſaſſen des Fahrzeuges zwei
Damen ſtießen laute Hilferufe aus, worauf der Pontenführer
herbeieilte und einen der Täter feſtnahm, während der andere
floh. Später wurde auch dieſer verhaftet und ebenſo wie ſein
Komplize nach Königswinter ins Unterſuchungsgefängnis gebracht.

Unſchuldig hingerichtet? Man berichtet aus Flensburg,
5. Juni: Jm angeſtrebten Wiederaufnahmeverfahren in Sachen
des angeblich unſchuldig hingerichteten Martin Depp iſt vom
Juſtizminiſter die Erhebung ſämtlicher von der Verteidigung an-
gebotener Beweismittel angeordnet worden. Auch die Behauptung
der Täterſchaft des wegen ähnlicher Kindermorde in Greifs-
wald verurteilten Luſtmörders Teßnow iſt zum Gegen
ſtand gerichtlicher Nachprüfung gemacht worden. Von dem Aus-
ſall der neuen Unterſuchung, die diesmal nicht von der Staats
anwaltſchaft, ſondern vom Gericht geführt wird, hat der Miniſter
beſchleunigten Bericht gefordert.

Jn der Schmiedeberger Mordaffäre iſt, wie aus Breslau
gemeldet wird, eine neue ſenſationell Wendung eingetreten. Am
Donnerstag abend iſt in Breslau der junge Klein, der Sohn des
Ermordeten, verhaftet worden. Am Freitag mittag traf Klein
unter ſicherer Begleitung im Gerichtsgefängnis in Hirſchberg ein,
in dem ſich bekanntlich ſchon ſein Schwager, ſeine Frau und ſeine
Schwiegermutter befinden Wie es heißt, iſt die Verhaftung eine
Zrge eines neuen Geſtändniſſes des Täters Bergmann, durch das

lein ſtark belaſtet worden ſein ſoll. Jn der Schmiedeberger
Gegend wird dem Verdacht der Mitſchuld des Klein längſt Aus
druck gegeben. Man vermutet, daß es bei der furchtbaren Tat
einzig auf das Vermögen des Ermordeten, das dem jetzt Verhaf-
teten als Erbe zugefallen wäre, abgeſehen geweſen iſt.

Für Rotwein-Liebhaber. Die in Südfrankreich zurzeit
herrſchende Weinbaukriſis hat überraſchend ſchnell einen ſolchen
Umfang angenommen, daß es für unſere Leſer von Jntereſſe ſein
dürfte, die Urſachen dieſer großen Bewegung kennen zu lernen.
Zunächſt ſei betont, daß es ſich nur um die ſüdlichen Weinbezirke
Frankreichs handelt, die vier Departements des Midi, daß alſo
Bordeau x und damit der große Bezirk der Gironde, ſowie
Burgund völlig unberührt bleiben. Der Abſatz der Midiweine
wird nun in erſter Linie durch die wachſende Produktion Algiers
beeinträchtigt, die im Jahre 1906 bereits ſieben Millionen Hekto
liter das 4lefache der geſamten Weinbau Produktion Deutſch
lands aus demſelben Jahre betrug. Dazu kommt, daß die Ein

ans Weine gebaut werden, noch durch beſondere Trans
port rife nach Paris erleichtert wird. n zweiLinie macht die Herſtellung von Dre e r w i er
(Aufgu von Zuckerwaſſer auf ausgepreßte Trauben
und Aufgärung dieſer Miſchung), deren Herſtellung zur
Benutzung als Haustrunk auch unſeren Winzern leider geſtattet
iſt, ihren unheilvollen Einfluß auf den Verkauf der Naturweine des
Midi geltend. Dieſes Treſterprodukt ſtellt ſich nämlich ſo billig
und iſt ſo mundig für den Nichtkenner zubereitet, daß ſeine Kon
kurrenz für die Naturprodukte des Midi, die eine gewiſſe Härte
und Rauheit beſitzen, geradezu vernichtend iſt. Wiederum ver-
langt die bekannte Gewohnheit in Frankreich, zu jeder Haupt
mahlzeit zumeiſt eine halbe Flaſche Wein gratis zu liefern, Weine
zu Preiſen, wie ſie auch die billigſte Weinproduktion ſelten liefern
kann. Welche Mengen dieſes Stoffes aber getrunken werden
müſſen, ergibt ſich aus der Tatſache, daß allein in Paris mehr
Wein verbraucht wird als in ganz Frankreich wächſt. Dieſe Ur-
ſachen alſo: der außerordentlich große Anbau in Algier, die
großen Ernten Frankreichs, dann im Midi die Herſtellung von
Treſterweinen und Verſchnitten böſeſter Art, ferner der Anbau
ungeeigneter daher nicht lohnender Bezirke, ſchließlich der
nicht wachſende Konſum gegenüber der Ueberproduktion haben die
zurzeit herrſchende Kriſis im Weinbau Südfrankreichs herbeige-
führt. Für Deutſchland kommen die kleinſten Weine des
Midi als unwert der faſt doppelt ſo hohen Koſten für Fracht und
Zoll garnicht in Betracht und das an Deutſchland in der großen
Hauptſache liefernde Departement der Gironde (Bordeaux) geht
völlig intakt aus der üblen Situation hervor dank der Vor-
trefflichkeit ſeiner letzten Weinernten, dank ſtrenger Rechtlichkeit
von Winzer und Händler.
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Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die 21. Wanderverſammlung der Deutſchen Landwirt-

ſchafts Geſellſchaft wurde Donnerstag vormittag 11 Uhr in
Düſſeldorf in Gegenwart des Prinzen Auguſt Wilhelm er-
öffnet. Derſelbe überbrachte den huldvollſten Gruß Seiner
Majeſtät des Kaiſers und gab der Freude Ausdruck, daß es ihm
vergönnt ſei, jetzt perſönlich in der ſchönen Rheinprovinz die
Arbeiten der Landwirtſchaft in Augenſchein nehmen zu können.
Der Prinz ſchloß mit einem Hoch auf die deutſche Landwirt
ſchaft. Der Vorſitzende der Landwirtſchaftskammer für die
Rheinprovinz und Weſtfalen, Kammerherr von Breuningh, ſprach
der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft für die herrlichen
Leiſtungen, die ſie in der Ausſtellung biete, Dank aus und ſagte:
Wir ſehen Hunderte von Tieren ausgeſtellt, die wir als den
nahezu vollendeten Abſchluß der Aufzucht ihrer Eigenart an-
erkennen müſſen, und zahlreiche Maſchinen, die ſich als vortreff-
liche Gehilfen der Landwirtſchaft erweiſen. Redner ſchloß mit
einem Hoch auf die Deutſche Landwirtſchafts- Geſellſchaft. Ober
bürgermeiſter Marx begrüßte ſodann namens der Stadt den
Prinzen Auguſt Wilhelm und die Deutſche Landwirtſchafts-
Geſellſchaft. Hieran ſchloß ſich die Vorführung der Pferde und
ein Rundgang durch die Ausſtellung. Jn der Geſamtaus-
ſchußſitzung wurde beſchloſſen, für 1908 Stuttgart, für 1909
Leipzig und für 1910 Hamburg als Ausſtellungsort für die
Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft in
Vorſchlag zu bringen.

Die permanente internationale Zuckerkommiſſion trat am
Donnerstag in Brüſſel unter Vorſitz des Direktors der
Handelsabteilung im Miniſterium für auswärtige Angelegen-
heiten Capelle zuſammen. Die Tagung wird, wie die „Agence
HavasReuter“ meldet, beſondere Bedeutung gewinnen durch die
erdeg die von den engliſchen Vertretern vorausſichtlich geſtellt
werden.

Preußiſcher Landgemeindetag. Der Verband der
größeren preußiſchen Landgemeinden trat dieſer Tage in Berlin
unter dem Vorſitz des Bürgermeiſters Menge aus Wilhelmsburg
(Provinz Hannover) im Hotel Kaiſerhof zu ſeiner 4. Hauptver
ſammlung zuſammen. Die Verſammlung war von 52 Vertretern
aus 41 Gemeinden beſchickt. Der Hauptpunkt der Tagesordnung
betraf die Beratung von Vorſchlägen zur preußiſchen Land
gemeinde- Ordnung für größere induſtrielle Landgemeinden. Es
wurde den „B. N. N.“ zufolge in dieſen Vorſchlägen u. a. ge
wünſcht die Ermächtigung der größeren Landgemeinden zur
Wahl von Kommiſſionen nach ſtädtiſchem Muſter zur
dauernden Verwaltung oder Beaufſſichtigung einzelner
Geſchäftszweige, die Ausſtattung der Gemeindevorſteher
mit einer ſelbſtändigen Disziplinarſtrafgewalt gegenüber den
Gemeindebeamten in der Weiſe, daß ſie ihnen Geldbußen bis zu
9 Mk. auferlegen können, die geſetzliche Anerkennung der Be-
rechtigung zur Annahme der Städteordnung für die Gemeinden,
die mit Ausſchluß der aktiven Militärperſonen eine Einwohner
zahl von mindeſtens 50 000 Seelen haben und ſtädtiſche Ver
waltungseinrichtungen beſitzen. Weitere Vorſchläge betrafen die
Urlaubserteilung an Gemeindebeamte, die Uebertragung der Be
ſtätigung der Gemeindevorſteher und Schöffen von den Landräten
an die Regierungspräſidenten und den Ausſchluß von Beamten,
Geiſtlichen, Kirchendienern, Volksſchullehrern und Frauen von der
Wählbarkeit als Gemeindevorſteher und Schöffen. An die Vor-
ſchläge ſchloß ſich eine eingehende Erörterung. Der Landgemeinde-
tag hielt noch eine zweite Sitzung im Rathausſaale zu Boxhagen-
Rummelsburg ab, in der Zivilingenieur Geisler-Gr.Lichterfelde
einen Vortrag über Waſſerverſorgung und Entwäſſerung der
Gemeinden hielt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Das Entlaſſungsgeſuch des Generalmuſikdirektors Mottl

wurde vom Prinzregenten von Bayern abſchlägig beſchieden.

Sport und Jagd.
Herkomer Fahrt. Die zweite Etappe der Herkomer Fahrt

wurde durch Gewitterſchauer erſchwert. Als erſter traf in Mannheim
ein: Wagen 9 (LadenburgMercedes), als zweiter Wagen 19 (Erle-
Benz), als dritter Wagen 1 (Porel auf De Dietrich). Nachdem eine
Anzahl Automobile, etwa 50, am Ziel verſammelt waren, durch
fuhren dieſe in feierlichem Zuge die zu Ehren der
Herkomer Fahrt reichgeſchmückte Stadt und begaben ſich vor
das Schloß, wo der Großherzog und die Großherzogin
in einer Equipage die Reihe der Kraftwagen entlang fuhren. Während
der Fahrt nach Mannheim ereigneten ſich verſchiedene Unfälle. Bis 7 Uhr
abends ſind ſämtliche 145 Automobile, die morgens geſtartet haben,
bis auf 10 in Mannheim eingetroffen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 7. Juni.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.

Die Färbung der Spinnen. Raſſen der ge-meinen Kiefer. Variation und Artbildung.
Jm wiſſenſchaftlichen Teile der vorletzten Sitzung ſprach

Herr Direktor Dr. Brandes über die Färbung der
Spinnen. Weit verbreitet im Tierreich iſt die Anpaſſung
an die Umgebung, in der das betreffende Tier lebt. Man ſpricht
im allgemeinen von einer Schutzfärbung, was auch meiſtens
zutrifft, doch können wir auch von einer Trutzfärbung
ſprechen, ſo z. B. ahmen die ſpitzen Flügel des Tagfauenauges
mit ihrer charakteriſtiſchen Zeichnung den Kopf eines Raubtieres
nach, mit einem Erfolg, daß ſelbſt größere Tiere davor zurück
ſchrecken. Eine weite Anpaſſungsfähigkeit findet ſich auch bei den
Spinnen, die ſich auf Blüten oder Blättern 'aufhalten, wo ſie bei
der ihnen durch die die Blüten beſuchenden Jnſekten reichlich ge
botenen Nahrung auf den Bau eines eigentlichen Fangnetzes ver
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zichten. Auf den Blüten der Haſelnuß beiſpielsweiſe gewahrt man
häufig braune Flecken, auf die ſich gern Fliegen ſetzen. Es
handelt ſich hierbei um eine Krabbenſpinne (Diaca
dorsata), die ſich mit ihren grünen Beinen und dem gelben Rand
um den rotbraunen Körper ſich gar nicht von den Flecken der Um
gebung abhebt. Weiter kennt man Nachahmungen von Schmetter
lingen und abgeſtorbenen Blättern. Es kann ſich in allen dieſen
Fällen nicht um eine Schutz oder Trutzfärbung, ſondern nur um
eine Lauerfärbung handeln. Die Spinnen ſind bei ihrer
Kurzſichtigkeit darauf angewieſen, daß ihre Opfer ahnungslos ſo
nahe herankemmen, daß ſie dieſelben mit ihren langen Vorder
beinen ergreifen können. Weiter ſpricht für die Annahme, daß
wir es mit keiner Schutzfärbung zu tun haben, der Umſtand, daß
ſich die Spinne beim Nahen einer Gefahr durchaus nicht ſicher
fühlt, ſondern ſich auf die Rückſeite der Blüten oder Blätter
flüchtet, oder ſich zu Boden fallen läßt.

In der letzten Sitzung ſprach Herr Prof. Dr. Mez über
die „Raſſen der gemeinen Kief er (Pinus silvestris).“
Nach einleitenden Worten über die insbeſondere bei den Züchtungen
von Getreidearten hervorgetretenen Raſſenbildungen, ging Vor
tragender auf die Erſcheinungen des Polymorphismus ein, wie
ſie insbeſondere von Jordan bei Draba verna gefunden worden
ſind. Wie die Raſſenzüchtung bei den einjährigen Kulturpflanzen
für den Landwirt die höchſte Bedeutung beſitzt und die Erträge
des Ackerbaues zu ſteigern vermag, ſo muß nun auch der Forſt
mann die Raſſefrage bei den anzupflanzenden Bäumen berück-
ſichtigen. Kiefern der pfälzer und belgiſchen Raſſe lieferten in den
Verſuchspflanzungen in der Pfalz mehr als viermal ſo viel Holz,
als dies in der gleichen Zeit die finländiſchen, ungariſchen und
franzöſiſchen Raſſen taten.

Hierauf referierte Herr Dr. Wangerin über ſeine Be-
obachtungen und Erfahrungen über Variation
und Artbild ung betreffende Arbeit von W. O. Focke. Redner
hob zunächſt eine Reihe wichtiger und intereſſanter Einzelheiten
aus den Fockeſchen Beobachtungen hervor, indem er insbeſondere
die für die Beurteilung allgemeiner Fragen daraus ſich ergebenden
Schlüſſe betonte. Bei den Beobachtungen über Variationen ver
dient beſonders die Tatſache hervorgehoben zu werden, daß man
bisher zu ſehr geneigt war, Erfahrungen, die bei der Beobachtung
der Färbungsabweichungen gemacht wurden, auch bei der Be
urteilung von Variationen anderer Art zu verwerten, während die
Mehrheit der verſchiedenen Eigenſchaften ſich bei ihren Abände-
rungen keineswegs gleich verhalten. Zum Schluß gab Redner
einige ſich auf die Fockeſchen Beobachtungen ſtützende allgemeine
Bemerkungen, die insbeſondere die Mutationstheorie von De Vries
betrafen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 7. Juni. Dem „L.-A.“ zufolge erfolgte in der

Rheiniſchen Fabrik zu Mühlheim am Main eine ſchwere
Keſſelerxploſion. Ein Arbeiter wurde getötet, zwei
ſchwer verletzt. Der Materialſchaden iſt bedeutend.

Borbeck, 7. Juni. Der Landwirt Schemann erſchoß
einen Einbrecher, der in die Scheune einzudringen
verſuchte. Der Getötete iſt ein Pole namens Skrzdylewski.

Danzig, 7. Juni. Der „L.-A.“ meldet: Auf dem
Küſtendampfer „Fridhjof“ wurde der Matroſe Paul Luna

Memel durch eine vorzeitig explodierende Granate
getötet.

Nürnberg, 7. Juni. Die „Voſſ. Ztg.“ meldet: Der
Führer der Sozialdemokratie in Nordhalben, Wunder, ſoll
demnächſt aus der Partei ausgeſchloſſen werden,
weil er bei der Landtagswahl für den liberalen Abgeord-
neten, Pfarrer Grandinger, agitierte.

Budapeſt, 7. Juni. Das „B. T.“ meldet: Nach dem
Einzug des Königs zog die Menge trotz des Einſchreitens
der Polizei vor das Klublokal der Koſſuth-Partei, wo es
zu großen Kundgebungen gegen die Re-
gierung kam. Das Klublokal und die Polizei wurden
mit einem Steinhagel überſchüttet. Erſt nach mehrmaligen
Reiterattacken gelang es, die Menge zu zerſtreuen, wobei
zahlreiche Verhaftungen erfolgten.

Petersburg, 7. Juni. Ueber die Verhandlungen
des Kriegsgerichts in Riga über politiſche Ge-
fangene, die an dem mißglückten Fluchtverſuch aus dem
Zentralgefängnis teilnahmen, kommen hierher ſeltſame
Nachrichten. Dem Korreſpondenten der „Voſſ. Ztg.“ wird
von unterrichteter Seite mitgeteilt, daß das Kriegsgericht
ausſchließlich aus Teilnehmern an früheren Feldgerichten
und Strafexpeditionen beſtand. Die Verhandlungen fanden
unter Ausſchluß der Oeffentkichkeit ſtatt. Entgegen den
geſetzlichen Beſtimmungen wurden nicht einmal die
Familienmitglieder zugelaſſen. Der Vorſitzende ließ den
Verteidigern durch den Gerichtsſekretär mitteilen, ſie
brauchten keine langen Reden zu halten, da das Urteil
bereits im voraus beſtimmt ſei; zuwiderhandelnde Ver-
teidiger würden ohne weiteres hinausgeführt werden. Die
Beweisaufnahme wurde vom Vorſitzenden in jeder Weiſe
gehemmt.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 7. Juni: 179 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Ueber die Lage des Rohzuckermarktes während der Woche
vom 28. Mai bis 3. Juni cr. wird der „B. B.Ztg.“ aus Magde-
burg u. a. folgendes geſchrieben: Jn den Verkehrsverhältniſſen des
Terminmarktes hat ſich wenig verändert. Die Kaufluſt der
Raffinerien iſt gering und ſporadiſch, andererſeits beeilen ſich die
Fabriken nicht mit dem Verkauf. Für neue Ernte waren einige
Ausfuhrhändler die Hauptkäufer. Greifbarer Zucker bezüglich
Juni- Lieferung wurde vereinzelt von auswärtigen Raffinerien
aufgenommen, und zwar hieſige Zucker zu 10 A. mit Sack ab
Station, Hannoverſch./Braunſchweigiſche Zucker zu annähernd
9,65——-70 A ohne Sack, 88 Proz. Rend., die 50 Kilogramm, ab
Stationen. Oktober-Dezember- Lieferung holte im Arbitragewege
9,3714-—-9,45 C ohne Sack frei hier, Tarif I; ſchleſiſche Zucker
wurden von Ausfuhrhändlern mit 9,05 ohne Sack, 88 96 Rend.,
ob Station bezahlt, und für eine Partie ab Halleſcher Station
legte eine Raffinerie 9,25 A. ohne Sack, 88 Prozent Rend., die
50 Kilogr. an. Nacherzeugniſſe waren dem Markte hauptſächlich
ab hannoverſchen Stationen zugeführt, dafür wurden hohe Preiſe
von ca. 7,60 mit Sack ab Station bewilligt. Der Verlauf des
heutigen Marktes war ruhig, Preisfeſtſtellungen fanden nicht ſtatt,
die letzte amtliche Feſtſtellung vom Sonnabend ergab für: Korn
zucker Grundl., 88 Prozent Rend. 9,70——9,80 Nacherzeugniſſe
Grundl. 75 Prozent Rend. ohne Sack, die 50 Kilogr., ab
Stationen. OktoberDezember Lieferung wertet heute etwa
9,35--9,30 obne Sack frei Elbe Tarif III. Der hieſige amt-
liche Freitagsbericht gab die Umſätze mit 128 000 Zentner ledig
lich Zucker aus erſter Hand) an, ſonſt meldeten Hamburg 186 000
Zentner (erſte und zweite Hand), Braunſchweig 36 000 Ztr.,

Skettin 2000 Zir., Danzig 9000 Ztr. und Breslau 71 000 Ztr.
Raffinaden waren in den amtlichen Preisfeſtſtellungen, die
keine Veränderungen brachten, faſt durchweg als geſchäftslos be
zeichnet. Mit außerhalb fand ein kleiner Verkehr ſtatt. Mit den
Abforderungen waren die Raffinerien zumeiſt zufrieden. Gra
nulated geſchäftslos, die engliſchen Gebote gaben den Raffi
nerien keine Rechnung. Der Terminmarkt verharrte zu
nächſt in recht ruhiger Haltung, wobei die Preiſe weitere kleine
Abbröckelungen erlitten. Der niedrigſte Stand wurde am Mitt-
woch abend erreicht. Der Donnerstag Vormittag brachte nur
wenig Aenderung, am Nachmittag dieſes Tages zogen die Werte
5--10 die 100 Kilogr. an, am Freitag wurde auf die gegen
das Vorjahr niedrigen, ſonſt aber durchaus normalen Fabrik
vorräte eine weitere Beſſerung von 10 H die 100 Kilogr. durch
geſetzt, damit aber der Höhepunkt erreicht, da die Auslaſſungen
beider Lichtſchen Wochenberichte den Rübenſtand und ſomit auch
die Ausſichten für die kommende Ernte als günſtig bezeichneten.
Am Sonnabend lag der Markt ruhig bei 5 H niedrigeren Preiſen.
Eine durchgreifende Aenderung des Marktes iſt zurzeit nicht zu
erwarten. Das Hamburger Geſamtlager hat 51 400 de
abgenommen gegen 11 400 dz Zungahme i. V., das wirklich feſte
Lager hat ſich um 23 600 z vergrößert, im Vorjahre um 9300 d
verringert. Angekommen ſind 246 700 dz, darunter nur 75 600 d
Rohzucker, verſchifft wurden 66 900 dz Rohzucker, hiervon
20 500 dz nach Kanada via New-York, 1000 dz nach Chile und
8000 dz zurück nach dem Jnlande, ferner 231 200 dz Raffinaden,
hiervon 3600 d7 nach Oſt-Jndien, 9500 dz nach Oſtaſien,
7700 dz nach Südamerika, 300 dz nach Chile, 2700 dz nach ver-
ſchiedenen Ueberſeehäfen und 6800 dz zurück nach dem Jnlande.
Die engliſchen Märkte eröffneten in ſtetiger Haltung, waren
danach bald ruhig, bald träge zu langſam nachgebenden Werten,
am Donnerstag herrſchte wieder Stetigkeit vor, ſodaß die Preiſe
den vorherigen Verluſt ſchnell wieder ausglichen und ſchließlich
noch eine kleine Beſſerung von K-34 d. p. cwt. für laufende
Ernte aufwieſen. Neue Ernte ſteht unverändert wie am ver-
gangenen Wochenſchluß. Die engliſchen Raffinerien kauften mur
wenig, da die Raffinationsmarge infolge der großen Mai- Einfuhr
von 181 000 Tons (70 000 Tons Rohzucker und 111 000 Tons
Raffinaden) gegen 129 000 Tons Mai 1906 z. Zt. recht gedrückt
iſt. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Beet, 88 Proz. Rend.
p. cwt. fob Hamburg: Juni 9 ſh. 34 d. Wert, Juli 10 ſh. 6 d.
Käufer, Auguſt 10 ſh. 134 d. Wert, Oktober- Dezember 9 ſh. 734
d. Käufer, J. M. 9 ſh. 834 d. Wert. Engliſche Raffinaden waren
zunächſt träge, ſpäter ruhig, die Raffinerien mußten für einige
Sorten in Preisabſch, läge von 114 d. p. cwt. willigen. Granulated
hatte wegen des Wettbewerbs der franzöſiſchen Kriſtalle nur
ſchwachen Verkehr, die Preiſe zeigen gegen den Wertſtand zum
Schluß der Vorwoche keine Abweichungen. Der Pariſer
Markt ſetzte auf Glattſtellungen und ruhige Auslandsnachrichten
15 ctms. die 100 Kilogr. Abſchwächung ein; bei kleinem Geſchäft
gaben dann die Werte noch weiter leicht nach. Am Donnerstag
bildete ſich mehr Stetigkeit heraus, die bis zum Freitag abend
zu einer Erholung der Preiſe bis zu 25 ctms. die 100 Kilogr.
führte. Der Schluß am Sonnabend war ruhig. An Filièren
befanden ſich im Umlauf zuerſt 1400 Sack, Ende Mai 100 Sack,
am 1. Juni 102 500 Sack. Die Vorräte in Paris ſelbſt ſtellten
ſich am Wochenſchluß 2 508 612 Sack gegen 3 242 319 Sack gleich
zeitig 1906. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3,
die 100 Kilogr. alles Abgeber: Juni 27,25 Fr., Juli 27,50 Fr.,
Juli- Auguſt 27,6214 Fr., Oktober-Januar 27,8714 Fr. Gegen
Schluß der Vorwoche ſind Abſchwächungen von 25 Cts. für laufende
und 1216 Ets. die 100 Kilogr. für neue Ernte vorhanden.
Der Prager Markt war ruhig, die Werte blieben zunächſt un
verändert, ſpäter zogen ſie 20--25 Heller die 100 Kilogr. an.
Die Fabriken führten dem Markt wenig Angebot zu. Jn Raffi-
naden fand nur ein geringer Umſatz ſtatt. NewYork war
teils ruhig, teils ſtetig bei unveränderten Notierungen. Die Ein
ſchmelzungen der Raffinerien betrugen 41 000 To. gegen 41 bzgl.
30 000 To. in den Vorjahren, insgeſamt ſeit Jahresbeginn
739 000 To. gegen 721 000 bezgl. 648 000 To. gleichzeitig 1906
und 1905. Angekommen ſind 33 000 To. (35 120 bezw. 18 814
Tonnen in den Vorjahren) nämlich 27000 To. von Kuba,
4000 To. von Puerto-Rico, 2000 To. von Weſtindien. Jn
Deutſchland war das Wetter, nachdem ſeit Sonnabend vielfach
ſchöne Regen teils in Gewitterform niedergegangen, äußerſt
fruchtbar. Die Rüben ſtehen im hieſigen Bezirk faſt durchweg
hervorragend ſchön. Der kleine Rückſtand, der abgeſehen vom
Oſten hie und da noch beſteht, dürfte bald einem Vorſprung Platz
machen, da wir im Juni 1906 ſehr ungünſtiges Wetter hatten.
Die Vereinzelungsarbeiten ſchreiten rüſtig vorwärtss. Jn
Oeſterreich waren die Witterungsverhältniſſe ganz ähnlich, in
Frankreich iſt das Wetter zuerſt noch kühl geweſen, danach war es
warm und fruchtbar.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 6. Juni. Getreide und Futtermittel.,
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Wei zen unveränd., engliſcher

ut 200--208 mittel A. gering bis do.ommer- gut 200--210 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut do. Rauhgut do. ausländiſcher gut 204--210 Roggen
ſtetig, inländiſcher gut 200--204 ausländiſcher 204 209
Gerſte unveränd., hieſige Chevaliergerſte gut AC, mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut bishieſige Wintergerſte AC, ausländiſche Futtergerſte gut
162--166 Hafer unv., inländiſcher gut 198--202
ausländiſcher A. Mais unveränd, runder gut 145-- 150
amerikaniſcher bunter gut 140--150 Erbſen, hieſige
Viktoria- gut grüne Folger gut

Berlin, 6. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, Juli

bis Ac, September Roggen, Juli A.September C Hafer märk., meckl., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 206,00-213,00 mittel 200,00--205,00
gering 196,00 199,00 ab Bahn und frei Wagen, Juli
Mais amerik. mixed guter abfallender 148,00 bis
152,00 runder 154,00--158,00 türk. Mixed 163,00 bis
165,00 frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware mittel und geringe
170,00--175,00 gute 178,00 192,00 ruſſ. und Donau leichte
167,00 170,00 ſchwere ab Bahn und freiWagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futtererbſen, mittel 1609,00
bis 180,00 feine und Taubenerbſen 183,00--200,00 kleine
Kocherbſen 205--234,00 Viktoria-Erbſen 210,00--260,00 ab
Bahn und frei Wagen. Bohnen, weiße, 240,00-280,00 Weizen-
mehl 00 26,75-28,50 m 0 und 1 26,10--28,00
Weizenkleie 11,50--12,00 Roggenkleie 13,50 14,00
Preiſe um 2 Uhr: Weizen matt, Juli
195,25 Roggen flau, Juli 205,25 Sept. 179,00
Hafer behauptet, Juli 199,25 Sept. 167,00 Mais
matt, Juli 141,50 Sept. 141,00 Rüböl ſtill, Juni 72,50 AC,
Oktober 68,80 Dezember 68,80

L. Hamburg, 6. Juni. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Kanſas II Juni 2091 AC, Walla Walla Mai Juni 214 C.
Auſtral. April Mai 2161 Bahia Blanca 80 Kg ſchwim. 209
79 kg Mai Juni 2091 78 kg April Mai 208 Roſafé 80 kg
ſchwim. 209 78 kg April Mai 2082 Ac, Donau 74/75 kg Mai Juni
2031 A. Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Mai Juni 204 bis
203 15/20 Herbſt 181 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg

205,75 Septbr.

Mai 1491 Juni 150 Aug. 1231 Sept. Okt. 122

Mai Mixed Juli Sept. dreihäfig 143 La Plata Mai Juni
140 Juni Juli 139 Donau-Bulg. Mai Juni135 Juni Juli 134 A.

L. Weltmarkt. Berlin, 6. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.

r r von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
and wirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli

205,75, Septbr. 195,25. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 156,50,
Juli 159,60. Chikago, Northern I Spring Juli 147,25, Septbr.
150,90. Liverpool, Red Wint. 2, Juli 158,65. Paris, Lieferungsw.
Juni 208,65. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 177,65. Odeſſa, Ulka
925 3--40 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 145,95. Buenos-Aires,
Durchſchn.Qual. bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Juli
205,25, Septbr. 179,00. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 143,30.

afer: Berlin 450 gr. Juli 199,25, Septbr. 167,00. Mais: Berlin,
ieferungsw., Juli 141,50. NewYork mixed, Juli 102,90. Buenos-

Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 6. Juni. Kartoffelſtärke 18,50 19,00 Mk., Kartoffel

mehl 18,50--19,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Hamburg, 6. Juni. Spiritus feſt, Juni 25 G., Juni-Juli
25 G., Juli-Auguſt 25 G.

Paris, 6. Juni. Spiritus ruhig, Juni 43,25, Juli 43,50,
JuliAuguſt 43,75, September Dezember 38,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 6. Juni. Rüböl loko 77,00, Okt. 72,00.
Hamburg, 6. Juni. Rüböl ruhig, loko verzollt 73,00.
Paris, 6. Juni. Rüböl feſt, Juni 79,50, Juli 79,75,

JuliAuguſt 79,75, September Dezember 80,25.
Amſterdam 6. Juni. Leinöl flau, loko JuliJuliAuguſt 287/, September Dezember 27 Januar-April 26 g.

W. Peſt, 6. Juni. Raps per Auguſt 16,00 Gd., 16,20 Br.
Zucker.

W. Hamburg, 6. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juni 19,95, per Juli 20,05, per Auguſt 20,20, per Oktob. 19,40, per
Dezember 19,25, per März 19,55. Tendenz: behauptet.

W. London, 6. Juni. 960 JavaZucker loko feſt, 11 ſh. 0 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 11 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 6. Juni. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 29 G., Dezember 291 G., März
29 G., Mai 39 G. Tendenz: behauptet.

Havre, 6. Juni. Kaffee. Good average Santos Sept. 36,00,
Dezbr. 36,00, März 36,25, Mai 36,50. Tendenz ruhig.
gbo Amſterdam, 6. Juni. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
oko 33

W. Rio de Janeiro, 5. Juni. Kaffee. Zufuhren 7 000 Sack in
Rio, 34 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 6. Juni. Baumwolle, feſt.

loco 67 Pfg.
Autwerpen, 6. Juni. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juni

6,05 Käufer, Februar 5,621 bez. Ruhig.
Liverpool, 6. Juni. Baum wolle. Umſatz 5000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan, good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per Juni 7,06,

per Juni-Juli 6,87, per JuliAuguſt 6,85, per Aug. Sept. 6,76, per
Sept.Okt. 6,69, per Okt.Nov. 6,59, per Nov.Dez. 6,55, per
Dez.Jan. 6,52, per Jan. -Febr. 6,50, Febr. -März 6,50.

Upland middling

Petroleum.
Hamburg, 6. Juni. Petroleum feſt, Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam 6. Juni. Bancazinn flau, loco 113!/
Londen 6. Juni. Silber 311716 Lſirl., ChiliKupfer 98 Lſtrl.

3 Monate 94 Lſirl., Blei, ſpan. 208/, Lſtrl,, engl. 208/, Lſtrl.,
Zinn 186 Lſtrl., Zink 245/ Lſtrl.

Glasgow, 6. Juni. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 59 eh. 6 d

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 7. Juni. (Bericht der Schlachtvieh-Ver-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 27. Mai bis
1. Juni 1907 eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia 4—6jähr., 1500-—1830 Pfd., 41--40 11 Verk.*;
Ib 5jähr., 1600 Pfd., 38 1 Verk.*; IIa IIb IIIa

Bullen: Kl. Ia 2-3jähr., 960--1660 Pfd., 45--40 A.
10 Verk.“; Ib IIa IIb IIIa IIIb

Stiere: Kl. Ia 2-4jähr., 1040--1396 Pfd., 46 40
13 Verk.“: Ib IIa IIb IIIa IIIbFärſen: Kl. Ia 2! jähr., 1050 Pfd., 40 AC, 1 Verk.“;
Ib IIa IIb IIIa IIIbKühe: Kl. Ia 4-—8jähr., 930--1470 Pfd., 38-—36 12 Verk.*;
Ib 5--10 jähr., 1010--1450 Pfd., 35--33 11 Verk. IIa 5--8jähr.,
990 1306 Pfd., 33-—32 7 Verk.* IIb IIIa 6 jähr., 1200 Pfd.,
28 ACG, 1 Verk. IIIb

Schweine: 360 Pfd., 48 2 Verk. 320--412 Pfd., 44
3 Verk.* 300 432 Pfd., 42 Ac, 7 Verk. 240--400 Pfd., 41 AC.,
10 Verk.“; 200--364 Pfd., 40 AC., 51 Verk.*; 216 380 Pfd., 39 AC.,
16 Verk.*; 182--402 Pfd., 38 47 Verk.*; 230-304 Pfd., 36
2 Verk.*; 436 Pfd., 35 1 Verk.*; 204 Pfd., 34 1 Verk.“;
340 Pfd., 30 1 Verk.“ Durchſchnittspreis: 39,38 A.
per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern VerkaufsGruppen.

(„Landw. Wochenſchrift“.)

Leipzig 6. Juni. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
119 Rinder, und zwar 33 Ochſen, 9 Kalben, 39 Kühe, 38 Bullen;
880 Kälber 331 Stück Schafvieh; 1654 Schweine, und zwar 1654
deutſche zuſ. 2984 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 78, III. 69,
IV. 58 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 74, III. 66, IV. 58, V. 48 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 74, II. 69, III. 62 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 56,
II. 53, III. 42, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
II. 40, III. 37 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 55, II. 53,
III. 50, IV. 44--47 C für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 110 Rinder,
und zwar 25 Ochſen, 9 Kalben, 38 Kühe, 38 Bullen, 880 Kälber,
115 Schafe, 1652 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe und Bullen langſam, Kälber mittelmäßig,, Schafe lang
ſam, Schweine gut.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 6. Juni. Roter Wintere Weizen loko 102,, per

Juli 1043/,, per Septbr. 105/,, per Dezbr. 107, per Mai
Mais per Juli 62 per Sept., 62 per Dez. Mehl 3,80.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 6. Juni. Weizen per Juli 97, per Sept. 99
Mais per Juli 54

W. New-PYork, 6. Juni. Petroleum Standard white in New
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 6. Juni. Schmalz Weſternſteam 9,45, Rohe und
Brothers 9,55.
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Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: derſ.; für Lokales: Ludwig
Moelchert, beide in Halle a. S.
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